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Me Kriegslage.
r - ’- Ott Mantag-Iag«»b«richt.

W.B. (Amtlich.) Große» Hauptquartirr. 1-t. Juni,
westlicher « riegoschanplatz.

Ans der Front zwischen CUoin und Aff« erlitten
die Franzose» eine schwere Niederlage. Nachdem im
»erlanse de» läge , mehrmal» die ,«« Vorgehen de-
reitgestellten feindlichen Stnrmralonnen dnrch unser
Artilleriesenervertrieben waren, setzten gegen Abend
zwei starle seindliche Angriffe in dichten Linien gegen
miete Stellungen beiderlei»» der Larettahöh«. sowie ans
der Front Aenvtlle-Rodtinronrt zrin. Orr Gegner wurde
überall unter schweren Affinsten znrüik̂ warsen.
Sämtliche Stellungen sind »all in unserem Besitz ge¬
blieben.

Schwächere Angriffe de, Feinde, am Lsrrkanal

^Lüd °öst»cĥ hebuterne haben die Infanteriegesechte
zu keinem nennen»werten Ergebnis geführt.

Aarstätze gegen die »an nn» eroberten Stellungen
in der Lhampagne wurden i« keime erstick».

Vestilcher krieg,schaupiah.
Zn der Nähe von knzawimia. nordwestlich Szawte.

wurden einige hündilche Stellungen genommen und da-
bet 3 Offiziere. 300 Mann ,n Gefangenen gemach».

Südöstlich der Straße Mariampoi-Kawu» « stürm-
ten unsere Truppen die »Orders», russische Linie. 2 Offi¬
ziere. 313 warn waren hier die Ochste.

Südöstlicher krirgvschanplatz.
Oie Armee de» Generalobersten von Mackensen ist

in einer Lreite »an ro km. au, ihren Stellungen zwi-
scheu Lzerniawa (uardw. Mo»,>,ka>und Sieutawa zum
Angriff uorgegangeu. Me feindlichen Stellungen find
auf der ganzen Front gestärmt. IS 000 Gefangene fielen
gestern in unsere Hand.

Auch die Angriffe der Truppe« de» General, ». d.
Marwitz und de» General» van Linsingen« achte« Fort

** ***** Oberste Heeresleitung.

» Oer österreichisch-ungarische Tagesbericht.
WB na. » le » . 14. Juni. Amtlich wir» »erlaulbar«. de«

14. 3»«l 101S, mittag»:
» »tiifcher Briegofchauplatz.

Die veebündeten Arme»» in Mittelgaiizlen griffen gefle

» * ■^ ■’̂ warss «.” ffi

Kräfte,itfaliung der beiden mit etnander ringenden Parteien . Der
Massenstvß ist gefcheitert. Im Laufe de« Sonntag » hatte er wie-
derholt begonnen werben fallen, tonnte aber wegen de» zer-
malmenden beutfchen« rtillertefeuer» nicht in Bewegung lammen,
und erst gegen Abend folgten fich zwei Angriffe, die unter schweren
feindlichen Verlusten zusammenbrachen, ohne den Deutschen Boden
zu entreißen. Unsere Stellungen sind fest in der Hand unserer
Truppen, die wieder die unerschütterlicheStandhaftigkeit bewiesen,
mit der sie in dem ganzen Schützengrahenkriegfeit Monaten an»,
gehalten haben.

Kur Durchbrechung der russischen Front  im
unteren Sangebiel bi» weit hinein in die östlich des San gelegenen
Gebiete bedeutet, wie oerfchiedene Morgenblälter au» dem X. u . St.
«riegeprefseauartier berichten, einen großen ikrfol« der verbünde-
ten Armeen-. Diese Schlacht, in welcher auf einer langen Front
die Ruffen au» wohioorbereiteten und besonder» starken Stel-
iungen unter schwersten« erinften zum fluchtartigen Rückzügege¬
zwungen wurden, hat der Widerftand»krast der ganzen ruffifchen
Galizien-Front einen Stoß oerfetzt, dessen Wirkung sich m der
weiteren Entwicklung der allgemeinen Kriegslage bald suhibar
machen wird. .. . .

Wien.  Da , „Enradlatt " meldet über Kopenhagen, Die
Petersburger Presse meide nunmehr die Beilegung der russisck,en
Ziviioerwultuna für Galizien non Lemberg nach Tarnopoi infolge
Einbeziehung Lemberg» m da» Krieg»gebiet. Die Finanzoer-
waliung wurde nach Dubne oerlegt. (Uitr.)

Munition der Russen.
Die Puffen suchen feit einiger Zeit mit allen Mitteln die Nach-

rich» zu oerbreiten, daß die fehnlichst erwartete amerikanische Arttl.
leriemunitian nunmehr endlich eingetroffen fei. In der at ar¬
beitete die rufstsche Artillerie fetzt bei Jarv . lau kräftiger al, oteifmh
in jüngster Zeit. Aber den neuen Durchbruchsgedanken hat die
Anmeldung der neuen Munitton fo wenig beeinflussen können,
wie die Munttfviwoerwendung die Durchführung de» Durchbruch«.

Sv » Franfcraidi.
Pari », „Buerre Sociale" erscheint feit Samstag wieder,

nachdem fie oietmal hintereinander oon der Zensur unterdrückt wor¬
den war. heroe erzühli selbst, wa» er in den besthlagnahmten
Nummern schrieben hatte. Er hatte u. a. oerlangt, baß die » resse
da, « echt erhol« , auch die feindlichen Tagesberichte wieder,ugWen,
und daß die franzöflfchenTagesberichte leihst mit weniger Dich¬
tung und etwa» mehr Wahrheit abgefaßt werben: er hatte bemerkt.» • *Vi . tu . . . « .«uhfiuaHileHi » nein mehr ala J(l !uihr #n

die fofortige Anwerbung ausiändifcher Arbeiter aus Amerika für die
englischen Munitionsfabriken, um die einheimischeWerbung für
Kitchener» Armee nicht zu beeinträchtigen. Der Rücktritt der Ar-
beiteroertreter au» dem Ministerium ist unabwendbar, wenn Lloyd
George aus seiner Forderung besteht.

wke Ehurchlll die Türkei aufleilen will.
Nach einem Londoner Brief der „Züricher Post" erklärte

Churchill kürzlich in einer Rede, man werde in einigen Wochen
im Besitze der Dardanellen und Konstantinopeis sein. Die» ent¬
spreche auch der allgetneinen Ausjassung. In Konstant nopel ge¬
winne die aiiiürkische Partei ttttmee mehr an Boden, und die
Junglürten würden tn kurzer Zeit oon Macht und Stellung oer-
ttieben. Die» betrachte matt als oett ersten Schritt zum Frieden.
Das Vordringen der alitierten Truppen werde den Frieden sür
die Türkei notwendig machen, und die Austeilung de» osmanifchen
Reiches werde darauf folgen. Bulgarien und Griechenland halte
man in London für Alliierte des letzten Motnents, die beim letzten
Streich gegen Konstantinopei mitniachen würden, um bei der Ver¬
teilung dabei sein zu konuen. In einet» solchen Falle würde Bist-
garten Adrianopel und Umgebttug erhalten, Griechenland würde
Smyrna und d e Küste Kletnafien» Zufällen. Konstantinopel und
die Dardanellen würden unter lnternattonale Aufsicht gestellt wer¬
den, wozu freilich Rußland wohl auch etwa» zu sagen haben werde.
Da» südliche Ufer de» Schwarzen Meere» werde Rußland zufallen,
und grantreich erhielte Syrien : England würde sich mit Mesopo¬
tamien zufrieden geben. fWte bescheiden!) Die Alttürken wür¬
den, wenn sie sich recht gut aufsührlen, ein Stück im Innern Klein-
asien» belcmnten, wo sie in etttee Art Reseroation nach Beliebeti
schalten und walten könnten. lMan weiß nachgerade wirklich
nicht, worüber man sich mehr wundern soll, über die Naioität , die
bekanntlichdie anmutigste Form der Dummhet ist. des ehemali¬
gen englischen Marinetninisiers. oder über die Urteilslosigkeit de»
englischenPublikums, da» diesen Schaumschläger, der sich mit
seinen Prahlereen schon so oft blamiert Hot. offenbar noch immer
ernft nimmt.)

Konstantinopei,  14 . Juni . Die Agentur Milli- meldet:
Das Reuterfche Bureau macht sich aus» neue zum Sprachrohr der
Brohfprechereien Lord Churchill», der große Worte nicht spart,
um feinen Zuhörern Sand in die Augen zu streuen. Dieser Po-
istter scheint die Babe der Weissagung zu besitzen, hat er doch
einen entschiedenen Sieg an den Dard..- tt oorausgefagt. Aber
wir waren b», denen er zugefttllen ist. Die glänzenden Erfolge
unserer Truppen bei Eedd-ül Bahr gerade am Tage nach den
ruhmredigen Worten Churchill» waren vollauf geeignet, diesen
sedcs ve-tnünfligen Sinne» baren Phrasen da» formellste Dementi

daß die Armeeoerwaltung Landfturmleute von mehr al, 40 Jahren “ J“
feit 8 Monaten injm Schützengräben taffe, anstatt sie durch sun. | , «setzen. ^ ^

Berlin.  Die Londoner „Mvrning Post" hatte kürzlich ge
meldet, daß bei unseren Angriffen im Nordosten der ganze Stab»inor HoitlMian iNrm««hini(itiii linn hnn 'FüflfMl opsonapn morden

aere fträfte abjulöjen, die'" untätig in den Barnisonen stecken.
&4>llaLII<4» k«Ha Aarna In*

j mitata-
foto schlagen nnfere Trappen oler starke Angriffe Mutig ab. Der
Fefnbräumte zaietz, slachtartfg da. « esecht. fefd. TlordwesNl« In-
rowna dringen Me Verhändeten gê n Ztchaczowoor und eroker.
len gesteen«och fchweren Kämpfen Ragne,na . « n» närdklch Tin-
in« , schreitet der Affrift eefMgrelch fort. DiMeBef . tvne . Mcerfielen dar» In Me Hände der llnlrlgen.

iärMlch Zaleazciyckygrfffe» die » nllen nach 11 Uhr nachte in
ner 3 «Narncker breite« Aren» , 1er Glieder tief an. - Unter

»erinften brach Meser Mastenvorslaß im Aenee nufereraraße«
Trappe

3t « Ue » ffchee Krlegefchaupfaß.
3ol dem Kamps bei plaoa am 11. 3ani Netz»er Feind, wich

nun festgefte» i«arde. über 1«« Tate und sehr aide verwundete
oor unseren Stellungen »egen. Bellern fpäi abend» wiesen unsere
Truppe» eine« abermaligen Ungriff gleich allen ftühere» ab. Die
Italiener aermochten somit an der ZfanzafraiN nfraend, durchiu-
dringen. 3m Kärntner - und Tiroler « reu,gebiet hat sich nicht»
wesentliche» erelgne».

Val kan - Krieg, schau platz.
Südlich « udauac wie» eine unserer Feldwachen den Angrif!

u« i etwa i*0 Manlenegßinern nach kurzem Kampf ab. Sanft tst
die tage lm »Mafien unoerändert.

Der Stelloertreter de, « Hefa de» General ftot» .
a. chäf er , Fetdenarfcholleulnant.

Sekt Wochen agrging zwilchen Liilke und
Arra«  kein Tag . ahne daß die Franzosen, «elegenllich auch
durch ihren englischenBundesgenossen ln seinem Abschnitt unter¬
stützt, nersucht hätten, in unsere Linien einzubrechen, über die sich
dauernd schwere» « rtillertefeuer ergoß. Immer wieder setzten sie
zum Angriff gegen eine oder mehrere Stellen an, und bei den ge-
waiftgen Masse,,, die sie in, « esecht brachten, gelang e. Ihnen auch,
Fortfchritte zu machen, die ihnen Gelegenheit zu lauten Triumph-
gelängen gaben. Ob der Geländegetrinn die Opfer lohnte, die er
gekostet hat, re,mag der Leser der S egesbe,tä»e nicht zu beur
feile»-, fie haben auch einen ganz anderen Zweck: sie sollen d e
Stimmung heben und oergrößern deshalb die Mücke zum. Ste¬
fanien. Balten wir demgegenüber daran fest, daß diese nun schon
Wachen hindurch mit oeizwriselter i>,rtnäcki,-leli fortgesektten
Anstürme nirgend imstande waren, wirklich wchilge Telle unserer
Stellungen zu erobern. Jetzt hat der französische« eneraiifsimu»
Hoffte einen Besamtangriff aus der Front Lieoin—Arra» ange-
»ebnet. Aus eine Ausdehnung oon rund ll Kilometern drängen
slch hier die Ereignisse zusammen, und um fo gemalt ger wird die \

Schließlich hatte Herne sofortige Maßregeln oerlangt zur schleunigen
Beftatlung der Befallenen, damit Frankrech oon der Cholera oer-
chant bleibe. Die „Buerre Sociale" setzt, wie fieroe versichert, tag-
Ich 180000 Exemplare ab.

Die Leichen sollen oerbrannt werden.  Der
„Matin" meldet: Der parlamentarische Anschuß wird sich in diesen
Tagen an die Front begeben, um die Besundheitsoerhaltnifse
namentlich in der Ehampagne und in Flandern zu uniersuchen.
Der Brsundheits.zustand der « eoölkeritna und de» Heere, tst recht
kesriedigend, e» liegen aber doch 1000 Leichen unbegraben. die in
der kalkhaltigen Erde Jahre hindurch da» Wasser verseuche,
können Daran» entstehen sür die Bevölkerung erneute Befahren.
De»halb wird fetzt ernslltch erwogen, fernerhin die Lechen der
Soldaten ncht mehr zu beerdigen, sondern zu verbrennen. <C,r .f

WB na. P a r i » , 14. Juni . Der „Matin " berichtet: Der
Munizipalrat »an Pari , hat beschlosten, jedem französischen FNrg' r,
der ein deutche» Flugzeug über Pari » oder im Umkreis der Bann¬
meile oon Pari » , um Absturz bringt, eine Prämie von 3000 Franc»
zu bezahlen.

W» na. Zü,ich,  14. Juni . Laut einer Meldung der „Reuen
cher Rachrichten" au» Pari », chreibt Senator Henry Brranqer

in, Hart » Midi" «der die « riegrlage: Jetzt tonnen die Deutschen
mit allen ihren chweren « echützen au» « ali-tlen zttruckkehren und
wieder einmal »ersuchen, sich den Weg nach Pari » zu bahnen.

Gegen dir Friedenofirömungenin Frankreich.
Zürich,  1 ». Juni . Da» „Echo de Pari, " »erösfentlicht auf

der ersten Seite unter dem Titel „Ein unwürdig» Treiben soigende
Zeilen: Wir erfahren, daß gewisse pvlitiche « nippen im Durftet
ihrer Pravin,verbände Petitionen sür den Frieden vorbereiten. Wir
wollen glauben, daß die» ncht zutrissi. Sollte- e, doch wahr sein,
so wird e, sicher«enüsten. dieses unwürdige Xrdbcn der öffentlichen
Verachtung preiszugeben.

Enttäuschung in Frankreich.
Ein Prioattclegramm. da« dem Luzerner „Vaterland"

11. Juni au» » rüstet zugeht. sagt, daß die Überspanntensranzosichen
Hoffnungen wegen de» Krie»»eintritt» Italien » bereit» eine gewisse
Enttäuschungin der französischen Bevölkerung auszulösen beginnen.
Man sei allgemein darüber verwundert, daß die italienische Kneg,-
erklärun, die Leutchen und Oesterr-cher nicht veranlaßt habe, die
Offensive in Bali,len auszugeben, und man frage Ich. ob da« Sut-
greifen Italien , ncht zu spät gekommen sei. Man habe sich auch
In Pari » im « nchluß an begeisterte Zettungsartike dem Wahn hln-
gegeben, daß die Italiener in wenigen Tagen in österreichisches Be-
hirt eindringen und dadunh die Oefterrecher zwingen wurden, Trup¬
pen au, « alizien zurück,urufen. Von dieser kräftigen ltaliemschen
Vfsenflve merke man bisher aber wenig, und daraus entstehe ein
- ' Ilhl der Enttäuschung. Es fei ncht zu verkennen, daß der Fall
»an Przemysl und die schlimme Lage der Pusten in Galizien in
Pari » eine sehr gedrückte Stimmung erzeugt hätten.

einer deutschen Armeedtvisiau van den Russen gefangen worden
sei. darunter auch ihr Kommandettr, General 0. Wedel. Ein russi¬
scher Cff zier habe den General o. Wedel noch rechtzeitig daran
verhindert, daß er sich selbst erschoß. Daran ist kein wahre»
Wort. An keiner Stelle der ganzen vstarmee ist ein deutcher Ka-
valleriediolfionsstab gesangen genommen worden ttnd einen Be-
nerai 0. Wedel hat es bei der drulchen Ostartnee niemals gegeben.

Bob  England.
London  Sir Edward Brey hat sich dieser Tage !m Au»

wärtigcn Amt oon seinen Beamten in Worten verabschiedet, dte
keinen Zweifel darüber lassen, daß er ncht mehr zurückkehren
witd In den Wandelgaoqen de» Parlament » tritt in ausf-t-llq
beftimntier Form da» Gerücht aus, daß ottch Asquith amtsmttde
fe und nur aus eine passende Gelegenheit warte, zttruckzutreten.
Lloyd George wird bereit» al» künftiger Premierminlsler genannt,
soll» nicht etwa die Staatsicltung «an, in tonservaltoe Hände
übrrgeht. lEir .f

Eine Krise»m neuen englischen Kabinett?
Roch einem « erchi der « enser „Tribüne" au» London ist im

englischen Ministerium ln der Frage der Bezahlung der he -res-
munltian die erste ernste « rift, au»,ebrvchen. Lloyd « evrge fordert

Ktehw BltttoOnngra.
Berlin.  In der „Bost. Ztg." oerösfentiichiGeorg Bernhard

einen Artikel, an dessen Schluß es heißt: Nie sind die militärischen
und diplomatischen Aussichten der Zentralmächte besser gewesen, al»
augenbltcklich. Roch ist die Palme nicht errungen, aber die Würfel
des Schicksals sind bereits gefallen. Wir haben es deshalb nicht
nötig, Bundesgenossenzu werben. Wer setzt sich noch mit uns oe>»
eint, tut es. weil sein Verstand ihn rlätiig leitet. Aber wir
woilenauchinnerhalbunseresBoikeskeinekletn-
wütigen Mahner hören : namentlich scheint ev
uns wenig angebracht , daß sich einzelne Leute
bei un » die Köpfe darüber zerbrechen , ob die
«assenverhültnisse unserer Gegner kräftig ge¬
nug sind , um uv » hinterher die notwendige Eni-
jchadigung zu zahlen . Sie find es.

General v. Linslngen  steht überall, wo er in Dienst
stand, so auch ln Württemberg ln bestem Andenken, itnd so oft sein
Name genannt wnd, freut sich jeder Schwabe aufrichtg und au»
»Obern Herzen Stand er doch vier Jahre lattg, von 1905 bis 190»,
an der Spitze der iilmer Division, wo er sich durch alle Eigen¬
schaften, die den Soldaten uetett , die höchste Zuneigung und ein
weit über da» gewöhniche Maß hinaus gehettdes Vertrauen seiner
Truppen wie der bürgerlichen Kreise rasch und dauernd erwarb:
er verstand sich aus die Schwaben attsgezeichnel. Bleie Jahre
früher fchrtv wur er bei dem Generalkotnmaudo des 14. aus
Buden sich rekrutierenden Armeekorps. Seine ttahezu fünfzig¬
jährige Dlenstzelt brachte ihn dttrch seine glänzende Laufbahn tn
enge Beziehungen mit den meiftett deutfchenStaaten und Stötn-
men im Lüden wie Nord. Jtt den Feldzügen 1870 71 nahm er
an den n.eisten Eäilachten und Belagerungett mir hervorragender
Auszeichnungteil. So ist es ganz erflärltch, daß man überall da,
wo man L nfingen kannte, die höchste Befriediguttg über seine Be
rufung atts einen der v erantwortungsbollsten Posten in dem
gegenwärtigen Kriege kundgibt. Was er schon 1914 in bitter¬
kaltem Winter unter äußerst ungünstigen und lchwierlgen Ge¬
ländeverhältnissen tn einem blutigen und hartnäckigen Stellung»
kampse geleistet hat, das wtffen wir, wie wir seine rücksichtslose
siegreiche Offensive tu den Karpathen an der Spitze der dettischen
Eitdarmee immer wieder von tteuem bewundern müssen. R cht
nur sein eigene», hm unmittelbar unlerstelltes Heer, sondern attch
die neben ihm fechtendentapferen Scharen, Lettische wie Oester-
reicher und Ungarn, retßi er mit sich

WB na. Zürich,  11 . Juni . Wie die „Neuen Zürcher Naäi-
richten" tnitteiien, bereiste kürzlich ein Schweizer Journalist für
einen großen Bering Belgien mit Erlaubnis der deutschen Be¬
hörden in Begleitung zweier Kollegen au» ebenfalls neutralen
Ländern tmler dem Sätzttz des atnerikanlfchcnHilfskomitees in
Belgien. Da» Blatt entn mint einer Zuschrift tt. a. Nachstehendes:
Cs sei bemerkt, daß wir an vet schiedenen Orten Erhebnngen an-
stellten über die den Deutschen vvrgewot seiten Greueltaten. Wir
folgten dabei einem amtitchen Dokument der französischenRegie-
rutig. An drei Orten fanden sich Personen mit in der bekannten
Broschüre zitierten Namen gar n cht vor Man wußte dort von
diesen angeblichen Greueltaten tiberhaupt rein gar nicht». An
einem vierten Orte gab es sowohl einen Mann mit dem ange-
führten 'Barnen, nicht aber eine grau . Attch hier war von
Greueltaten der deutschen„Barbaren " nicht da» Geringste bekannl.
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$ t o it I) 01 ;n . Wcjicrn Irojon auf Sei Durch»eile und)
Lcutl -Hland «K‘U"i 'Hufjliii'S, uns Sem Wcianjemnlancr
*" Wolofldn . fimm enbe öcutfrlje Z«vilgcon, ;cm' ein . De» biejifle

.V) Mvoenin nahm Hd) ooi Iliidulinqe an . Sic zur Mälftc
an* jvrmicn »mb Stinbern bestanden.

Aus Stockholm  melden die . »Kmibur^er Nachrichten ' : D«e
Eiseiibabnoerbinbtmp Aichangel - Wolopda ist einem Bericht des
«chrvedischenBizetonli .ls in A»Ä»oi»gr! )ufol||c durch unnehenre 'Midi*
t«njendunsicn so stark beansprucht, bah sie sur die private Gülerbc-
sorderunp gesperrt werdet» mußtc . «Die Li»»ic Archoi»,iel - Walozoa
»st eine Teilstrecke de» eingleisigen Bahn , welche brn zurzeij sehr
wichtigen Hasen Auhlands an» Weihen Meer mit Moskau verbindet
Bei Wologda kreuzt sie die große norbrulsische Ouerbahn Peter -,
dnrg —Perm , die in Tzeijabinsk aus die sibirische ileberlandbahn
stnht Demnach scheinen die Waffen und Munitionslransporte aus
England und Amerika, die den nördlichen Seeweg nach Auhlaub
nehmen . nach der Wiedcreröfsnung der Schiffahrt an» Weihen Me .'»
schon in» Gange zu sein.)

G e »v t s s!.? n i o l V i u t f ; »d»e A erzt  e . Der oberste
weiter des rnffilchen Felbsauilatsivcsens . Print 'Alexander naa
Otbenburg . veriissenU chr in der Preise eine lange Liste gewiss.-»»,
loser Aerzle — darunter staarsrate —. die ver 'vunbkte Soldaten
ohne Hilfe nmkommen liehen und deshalb ins Gejangnis ge.
»" orsr », wurden.

H o It ft u n t »II 0 p f l. Moder Wilhelm hat den , Minister des
Innern/lalaar Be »), bas Eiieine Kreuz elfter und zwercr Klasse
»'»'»liehen.

Medergeschlogenheiiln Zfaiien.
Genf.  14 . Juni . In Italien herrjcht tiese NiebergejchiagSu.

kieit über die Niederlagen ain Isonzo . so sehr auch Cadorna bemüht,
die Schlappe mit schled)ten» Wetter und ungünstigem Terrain iv.:
umschleiern. Die kriegshenerische Mailander Presse »st bereit» sehr
kleinlaut geworden und Iaht es auch an versteckten scharfen Auqris.
len aus die Ar »neeleitung nicht fehlen.

Wie sra»zits»schc Blätter pbanigiiere ».
Die ,.Züricher Kettima aeibelt die « telduna »rnyAi.iiicher

Blätter , nach der der ..E .vreh de t'ienene " zu»'alae j » Dorodosl »»la
et»» oslerrelch 'icher Luton verlmlt - t »uoide - ui , in delfen .zinnner
Ban, »,en und iKän - Lea Srniptounmnel ^ »ich «n»raes»>"beR hä'ten.
Ald Kommen,ar oeoüge der Hinniei », »aal die . Znricki- r . letnmg ".
da », der »Erpreß de Geneve " schon längst nicht inehr eristiefe.

Rumänien am Scheidewege.
Der bezahlte Kriegsye ;zer d'Aumm .zio Hai fid) nach semen ifr

folgen »a Italien aus die Neise nach Nmnanien begeben Auch uoh
einige Duhend andere m Strahenbemonitrat .vnen geübte italie-
nifdic Agitatorc » sollen unterwegs nach Bukarest sein, um die bor-
"gen Kriegkdränger Take Ionescn und «vilipeocu bei lärmenden
chttnbg,bungen zu unterstügen Die Anstrengungen der Dreivkr
bandlnächte . die rumänische Aeg ernng zum Losschlagen zu be
wegen , sind bisher nicht zum Ziele gelangt , und aus der Haltung
der sranzosisdien »mb russischen Prejje kann n»an schiiehen. bah sie
nicht zum Ziele qelangen werben . Mau sieht »mb man droht, nun»
vtlspricht und widerlpridN und ist nnteremanber nicht einig . Alis
der e nen « eite wirb der Za » beickuvoren. Beharabien an Rumä¬
nien her.zugeben. aus der anderen tönt ein id»roises Nein zurück.
De »» Numänen eine», Gebietszulvachs nach Wcjten hin bis zur
Theih zu versprechen, ist für die E menten,ächte billig , für iHumi»
nien ober gefährlich, nachbrm soeben erst die russische Heeresmrdit
aus der Bukowina und dem größten Te l Galiziens vertrieben
worden »st. Will Nlnnäme » Beharabien haben, jo »nuh es sich den
Siegern anschliehe.» Das ist ein sicheres unb besseres Geschäft,
mmal . wenn dabei auch Wünsche in Bezug aus die Btikowina und
die runiänischen Bewohner Siebenbürgens erfüllt »verben.

Also die Strohe soll Hellen. Da» hätte sich vielleicht gleichze,
tig mit den römischen Demonstrationen machen lasten , jetzt noch
den, Un.schwiing in der Kriegslage geht cs schwerlich mehr . Die
Mehrheit der konfernativen Partei , der auch die Äustenfreunde
Io »'escn »ind Fitipec.cn a'igehören . hat sich für die besonnene und
ruhige Kol til ihres Führers Marghilonian erklärt. Die bisherige
Politik des liberalen Ministerpräsidenten B 'aiianu war auf Ab-
»«'arten eingestellt , ois sich überlcheu stehe, auf wela,e Seite die
Wagfchaie der Krieges neige . Es ist teCato,  den , die nnrerle
gene Sa die g fallt . Die Karifleute unb Bauern Numänien ) werden
unzweifelhaf » heute nvd» von bcn: Gefühl behcrrfdji, bah ein sieg
reiches stiustlai b bic nn»kjchaf»liche Entwicklung Numäniens ab-
ichnüren »r-ürbe. « afanom soll erst kürzlich wieder als fe »» ein»
"gcs strieasziel die Behrrrfchiing der Meerengen bezeichnet haben.
Das Sdstagwerl von, roo.iifche» Blut der Walachei, und der G-
«ueinfamkeit der laleinilchen Nabe mag gut genug fein fiir b e
Kasfeehr'iis'volit ke> in Bukarest. Daß es bei, König und »eine Be
ml «» ue»fü!-ie »i könnte, die rta'.irnijdien Afpiraliouen auf dem
Balkan zu jorbcrn und gleichzeitig das rtimäiiifche Bollwerk geg n̂
ine >i»ssiiche Slaveniliit »icberzuleqen . ist in hohen. Grabe linmahr-
ld»e nlid). D e itnlienifd-cti Agitatorrn werben z» iuät nach Buk , ,
reit kbiumen, adr'r sie »verben gar nicht kommen, wenn es sich »»ein,--
lid; bestätigt , bah Bratia '»,: entschlossen fern sott, bar öHentlidje
Aultrilen pp»* b 'Anmmzio und Genossen zu ocrblcJon.

K bin.  15 . Juni Die ..Kölirisdie Zeitung " meldet aus Bukare -k.
Der Druck, der von der Diploinatie des Pierverbnnbes auf NumÜniei,
ausgeübt wild , konnte die rumänische Negierung nicht veranlassen,
mit Ntihlanb z»t einer Belständigimg ztl gclanaen sowie auch die
bisherigen Angebote des Bieroerbanbes Nuntänien nicht verau
lassen könnt»». seine Neutralität auf .zugeben. Trogbem uerhichen
die Vertreter des Bieroerbanbes bas lLiiigreiien Nmnüniens in be»
Krieg gegen die Mittelmächte mit aüen Milteln bnrchznielzeil. da
die Ai 'häugcr bcs Biervcrbanbes selbst davon überzeugt sind, bah
eine Einmischung Numäniens in de., Krieg dcn Zusammetlbruch brr
russischen Militärmacht nicht anshalten könnte, so idieint es sich um
den letzten verzweifelten Bersnch zu handeln, die Negierung zu ve.'-
«»„ >',sie ", biubenbe Birpslichtungen mit den, Blerverbanbe nah
»talienisdiem Muster cinzugehen . Die Negierung bewahrt diesen
Trciberctc :, gegenüber , die ein Spiel mit dem Schicksal des Landes
l'cbe»itcn. eine feste Haltung . Alle rumänischen Politiker erwarten
von der endgiltigen Besiegung der rnslischen Armee eine Klänivg
der Lage . Man kann anvehmen . dah auch weiterhii » die Weitsich-

qkeit unb der Patrioticmns der Politik Bratianus glänzend zutage
»rrlen unb jeder weitere Versuch, bas Land in ein abenteuerliches
llniernehinen zu stürzen, unmäglith machen werben.

Bmerika und Deutschland.
WB im N e w Port.  14 . Juni . Meldung des Neuter !d)en

Bureaus : Bryan hak w»eber»nn eine Erklärung veröffentlicht , in
der er sagt, bah die Note nach seinem Abtreten beträchtlid) abge.
ändert worden te>. Diese Aenderung lei aber nid)t hinreichend ge-
»ne.sen. »nn ein Zurückziehen seiner Demission zu rechtfertigen.
Br »ian zweifelt nidit . bah in» Kriegsfälle bas gal, .ze Land Wilson
nnlerstützen würde.

WB na. Washington.  14 . Juni In einem 'ilnfruf an die
Deutsch Amenkaner betont Brnan bah Wilson für den Frieden sei.
Brnan schlägt eine internationale Vereinbarung vor . die den Tran »,
uort von Miinition a»>s Pastagieebat .ipsern verbietet . Er ist anderer
'Neinnng als Wilson »iber d,e Politik , die gegen die Einmischung
Englands in die Ned»tc des neutralen »»at-dels einznidilagen ist.
Brno », war der Ansicht, dah die Note , die die Alliierten erneut aus
solbcrt . nidjt den amerikanischen chvnbel zu behelligen , gleichzeitig
mit der Note an Devtschlnnb abgesandl merdei» sollte . . Bryan
lagt weit .'r: Es ist natürlich, dnh in dem Kvnslikt z»v,lchen eurem
Bäte,lande unb o»»deren enropäiichel» Nationen eure Sympathien
ans Seile eures Gedurtslanbes find, bas »»erdenkt c,,rl> niemand;
Kociui das »»icht io wäre , würbe man euch tadel»».

Lin Urteil Herr dir amerikanische Hol«.
.•»ur amfnfanilitjfll 9!ot, deiner» die ,.§>r»» u »ttnnn ". dns, ihre

miltf Foem nicht iidee den tfruft der Unflf >ii»Ichen hülfe . lind iohrl
fort:

Znnnitill vifll die ’Jlolf , indem fie die i' rupf der Bewniimmi
nnd Miinltinn . lnhenng der ..Unsilonin" Ni» imertiediich dereichnei.
dns> Präsiden ! Wilson siir den denlschen Sinndpnntt nnd die
^ninnqsinqe . in der wir >m» desindrn. nicht dn» qerinnsie « er.

s.nndni» d»i Lnruud enlit» inj,i dann seine ÜordeiiiNA, d»s, d.i»
Leden von 'Jiid>ltäni |)feru nicht in tjtesnhr nedrnittl werden düne.
Zn dieser gordernnn «der hat « nierik» trine» zwin«enden Änlnsi
Dir amrrikanlschrn Bürger , dir tk»n>»nd nussuchen wollen, rönnen
dir» ebne Ntrmeiwwerte Meinhr uni jenen nnierikanischenSchiiten
tun. die sich verpiiichiet hoben, keine ltonlerband» nnel» Eiigland ju
verirnchten. eine BerpslichldNst. deren llindnituno sich ja durch
deviiilie Konsniorbrnmle nnjchwei nnchprnsr» lirhe Unter de»

.irftiiien tlserdniinisjeu «der. d. h. solonke dlichllümpjcr .>» ihre.)
(tnhrti' ii enniisrtie Schisse düinhen. die ltonierdnnhe sichren. oieNeicht
diionlsnet sind nnd nach de» m>m>ü |im„«u der StMmralildt »egen
drniiche Unterseednote unter Unislnnden seivdiich »orqehen. toao.
wie Herrn Wiiion dewertl tri. />»„ diesenm der 'itenei er» sestße-
strl» werde» Inn», wenn es ju lp.it ist. bleibt jene irvrd. ru NN der
Note siir und unerjüUdar. <St koi.mil hin.,», daß englisch, Dompjer.
wenn "e sich wirklich einmal »„»schiirtzlich harmloser Possagirrdr
förtTeri. .1widme,, sollten, morgen doch schon wieder zu Kriegd.lweiten
uerwa..ot werden kdiinen. wie es das Peilpiel die ..Maurkianm'
zcigi. das, wir also in ihnen in Wahrheit ltriegs,Nittel schone» wnr
den. Sollen wir also aus hie isorderung der Viole eingehen. so »iös>!e
ikiiglond uns d»s durch »e Reihe von Äenderungen in leinen di.
herigen Praktiken erst üglichen. Aendernngrn. deren ltiinhnitnn«
»der Mich aeniigend vrrourg» lein iiiiihie. Darmn also ,Ni,nie sich
Präsident Wilson tunäch» zu bemühen hoben

Der Zaakapscl Albanien.
B n b 0 p t  fl Nach einer Meldung des ..Az Eft " ans S o j I a

erfolgte», nad» Nachrichten aus Albanien ernste Znjaminenstöhe zwi¬
schen t e » b 1 f d»e » und in 0 n t e n e g r i n >s d) c u Truppen . Die
Montenegriner wolle », vprrücken. die Serbe », wolten ei»» Borrückei,
ans « kutari nicht gestatten , weil sie selbst aus Skutari Ansprüche
erheben.

Nom.  Man erfährt , dah fid) der Führer der albanischen Aut
standsebewegu »»g. Mnjh , Esfenbi . z»»m Präsidenten der Nepublik
Albanien hat ausrusen lass?»».

Lokaiderichtrv. Nassauische Nachrichten.
Biebrich, den 15. Juni 1915.

" Die T e n, p e , a hi r der letzten beiden Tage ist plähtid».
»»amenNid) n- d)ks. auheroibentlid ) znruckgegaiigen. Für die letzte
Nacht irurbe als niedrigste Temperatur 5 Grab abgelesen.

' Eine Anzeige in heutiger Nr . zeigt an. dah die hiesigen
Apotheke  n von heute ab von abends ?i Uhr bis morgens 8 tihe
geschloiien sind »mb bah eine Nachttaxe von 50 Pfg . erhoben wird.

' Mir Erlaubnis des Ncichsmarineamts hat der .»') a n s n»
B u t. b nunmehr auch ein Berzcidims der zu behhasseuben Gegen¬
stände für unsere Marine Ntuybrnden lassen. Diese Verzeichnisse
»verben von der Firrna N . Mar » unentgeltlich abgegeben.

' D i e G e »v , n n u n g v o n Laub  h e a. Der preußische
Landrrirtschaflsmimster gibt f-ügendes bekannt: Uni den» Eintritt
einer Fntterknappheit im devorstebenden gerbst und Winter vor-
.zuöei.gen. sehe ich »nich oeranlaht . bic Besitzer pr unter Waldungen
ans die Mögtichkeit hin.znwe»fe»». die Wntbbestänbe zu der Be-
sd,',ssnng neiterer Futtirstosfe heranzuziehen . Es ist bekannt, dah
in vielen Gebirgsgegenden das Laub der Waldbäume , namentlich
von Ahorn . Eidie . Lnide . Ulme, Eiche, Pappel . Weide , Akazie
und Birke regeimähig zur Gewinnung von Laubhe »» herang ĵzoge«
wird Im übrigen ist alles Baumlanb . namentlich auch dar der
Norbud)e *ur Futtergewlnnung geeignet Wenn bei der zurzeit
hcirschenden trockenen Witterung größere Mengen von Laub durch
Abstreisen der Blätter von bei, Zweigen ober Abschneiben von
düiinen Zn'eigen gewannen unb zu >>cu gctrock»»el w rb. so können
dadurch deträchtl -che Fiitternrengcr» für die bevorstehende Winters-
zei» angesamnlelt werden . Ich mache deshalb die Besitzer, in
derer» Nähe sich Laubwaldluigen befinbei». auf diese Futterge-
»viui'ilug besonders aufiticrffam und würde es auch für zweck¬
mäßig halten , wenn die in Betrad )t konn»,enden Geineindeoor-
steher hieraus ihr Auye '.i»i»erk r.chten lbotten Wegen der Aus¬
nutzung der prcußifdien Staatsforsten nach dieser Nichtung hin
habe id) bas Erforderlidie bereits früher veranlaßt.

* Sü u g l i ng s p fl ege im Kriege.  Die Bekämpfung der
Sterblichkeit der Säuglinge ist jetzt tm Kriege besonders »vidztig.
Von erhöhter Bedeutung ist die Erhaltung m»d d«»s Gedeihen un¬
seres Nachmudiies . Bei Beginn der sonnnertldzen .»hizze empfiehlt
es fid) deshalb jeht »in, sehr mehr, die Beteiligten aus das Flugblatt
und bas .<)itzemerkbl».tt a»>s»nertjam zu machen, die im Kaisee.n-
Auguste Vittoria -.szans bearbeitet morden find nnd aintlich empfoh¬
len werben . Sd -o», feit zivei Jahren ersucht aud) der Minister des
Innern die Venvaltnngsbehörben . dir beteiligten Kreise darauf hin-
.zuweisen. Das Flugblatt zum Edrufze der Säuglinge bringt m
knapper Form die Natfchläge für die beißen Monate : Mütter?
Der größte Feind Eurer Kleinen ist der Sonnner »nit seiner großen
V)isze! Unter den Lebensrnitteln verdirbt am leidjteften die Tier-
mild,. Darum ernährt Eure Kinder an der Brust und seht nie ln,
Sommer ab Bn .slmilch ve'-dirbt nidit! Laßt Euer », Kindern nachts
die Ruhe . Künstlich ernähren dürft Ihr nur auf Anordnung und
unter Aufsicht des Arztes . Ihr »niiht aber dann besonders genau
nnd sauber sein . Jede Flasche n»»ß und) der Mahlzeit sofort »nit
Waster gesüttt werden . Sie ist »nit einer Flaschenbürste und mit
Soda , Barar oder Seisenwasscr zu reinigen , mit gekochtem Waste»
»'adiznspülen »mb umgekehrt an einen reinen Ort. möglichst in einen
reinen Top » zu stellen . Zu warmes Einpackeu ober ein überhihler
Nau »n »vachklt den Säugling kraul, daher weg mit alten Fedcrbet»
Im »md dicken Wickeltüchern weg mit der Gummnmterlage ? Ihr
könnt in» Sommer Euer Kleines fast nackt in» Bettchen ober Korb
strampeln lasten, ein - leichte dünne Decke genügt zmn Zubeckens
Geringe Zugl »»sl schadet Evern » Kinde im Sann »,er nichts usw.

WB na . Der „Neichsanzeiger " oerüffentlicht eine B e ka n n t>
machung.  nach der die Ausfuhr von Südfrüchten , Gewürzen,
von Getränken ans Fruchtsästen. Obstwein und Fruchlaus .zügen
zur Bereitmrg von Getränken , von chimbeerestig, chonig. auch
Kunsthonig und >)onigpnlver . sowie die Ausfuhr unb Durchfuhr
von Slahlmagneten aller Art . von Geslediten aus Eisen - und
Stahlbraht und von Maschinen zur jheritettung von Drahtgefted ).
ten verboten wird . Ausgehoben »vird das Verbot der Ausfuhr und
Durchfuhr von Nöhrenfo »»»»stücken.

WB na . Das Internationale Komitee von » Noten Kreuz in
Etenf bittet dringend , sämtliche nach vermißten Kriegern Ansra¬
aende. ihre Gesuche nidit zugleid, an bas Note Kreriz in Paris und
nad) Genf zu riduen . »vav uollstänbig zwecklos ist. sondern bloß an
die eine ober andere Anskunstsstette zu richten. Beide stehen in
sortwährenben Beziehungen . Wiederholungen der Anfragen sind
unnötig und sehr zeitraubend , da lämtliche Gesuche bis zur volt-
stänbiqei» Etlebig »»ng aller einzelnen Fälle in Zettelforn » in einer
Kartaihet a»»sbe»vahrt werden.

. KVnigOcfiM Chaafsr.
Oii der nt (Innen Slu | fül)riinfl der Etrauh ' lchen Ope reite „D i e

it I c b f r in n u a" spielt « den Prinz Orlofsti , Pränirin f) e r t e i
ah (Hilft. Di« jiing » Jtiinftlerin beinühie sich nicht ol»i« Ersoip . den
blnsiert «» nervösen Prinzen in temperniiiensooller Weis « schmv
spielerisch dnrznsielien Einen , reslloi>.w,t>nnBSvolle » (kindenck stand
jedoch die eiwao Heine (Hestnli im Weite Durch den selir weit nnch-
Benbniten deutsch pvsnischen Dinlell blieb bei den nichl belondero
krosline » Sliinniiilelii innnche DinioBstelse unveestonden . Auch die
nn sich recht hübsch vorBeteniieiien ftefnlullirlien Teile der Ros !»
mör .’ii bei otitniü mehr .(lrvstenlinIIniiB hedeviend wirlsnmer nr-
wrien . nnnienllich bei dcn niehrslimmiBen Sahen , .' sweiseilv -z de-
rechlini iteönlein -Viertel bei ihren nuten Anlno.en und ihrer nulen
Schul »»-, zu schönen (lrwarliinqeii Der Mnbric ! non lklsenslein
sand in herr » S v sl o tos» Kos» den bereits bekannte » vorzüglichen
Bertretee . Iteäutein Bo mm er spielt» keik und rasssq da » per.
w .'B»»e Slnbemnödeljen Adele . Auch die ndriBen Milspieler , von
denen innnche mit Blinnen Heinde» noch Hause wanderlen und deren
lleisliiiiBen schon lrühee „ ewürdiol wurden , verhüllen der Innner
nach jiiiitteii ldpereiie zu einem stürniüchen tkrsoig sl.

U 'e -. in d. tt . Auch hier soll mich dem Beispiel linderer Stödle
rin Dentwüs c, ruhtet werden, dos znBiinslcii der Fürsorge sür

itiiegiveleritneii nnd Wnisen in» ’llnuflii beschlagen werden soll.
Welche Ferm du» Drnlinol erholten soll, dorliber sind Besehimje
twch „ ich! geiaht

- Die Sihuiispieier de» »wsthenler » teilen mit , dah du Weid
verkehr zwischen Mllgliedern der Bühne und Feie » nicht hestand.
Die Anaelegenheii hernhi lediglich in tleknnden . und Weö .sci
sölschi., gen mit Nomen der Mitglieder.

me. Da» Schössen,, «rieht verurteilte zwel Inhahersnnen von
Sprzereiiöde » an , Biebrich  zu d Mark Aeldslrale , weil sie ec.
lititerfaffen butten , ihren Mehivveral bd der Behörde an, „ zeigen
— Da » Dtakanissenmulierhau » Pauliiieiisttst hat sür Hs, Bnpslegim,
von »erwgiidrlen Kriegern 110 Betten UN» Bu Pstegerlnnen zue
Beisiigimg gestrilt.

kcvnbeeg . Fn e nein (ünssihiichl der llliederhüchstädtrr Land,
strasze erlitt ein Ardeiier eine schwere (tgoverglslung . Seinen
Mitnrbeilern gelnnz eg vorersi nicht , ihn znm Lehen ziirtnkjiiriiscii
Lest einem Anvtiügier . der zusüllig vorbei inm , war cg van,
iongerci , Bemühungen möglich , mit (kesolg Wlederdeiedungover
suche nnzuslellen.

Jrnnlsnrl . <*in Bermüchinis non 1(J0 000 Mark hillterlitfi
der öersiordene Slodlrnt Dr . zzirchhenn der Unlversstät sür die
mrdlzsiiilch» Fnkultöi

I. Pom Biedinarkt (kinen (tinslusz uns die Biehpreise in,
günstigen Sinne scheine» die slödtiseherseit » begonnenen Berlü .isc
von Dgverwvre dewirtl zu hndcn . Zahlte inan noch Int Mos lnr
völlsleischlg» Schweine von 80— Ii30 Kilo Idd —töü Pkfl sür dzc,
Pkimd . so sind es jefti 150—li>5 Psg . Aber nicht nur di« Presse sin
Schweine sollen , solidem auch die der anderen Piehgoilnngeu
ganz erheblid ) Nur Schale hielten die voewöchenii -che »sähe von
11«—12»» Psg . Lichte,i zeigten eln Fgslrn von «—7 Psg ., erste
Lorten Bullen siele» um 7—11 Psg ..die zweite Sorte vollsleischig
jüngere sielen 'INI X— >0 Psgz . lodosj nnch hier «7— 105 Psg . ge
zahlt » nede . i>ühe gingen snsk ans den «lten Preis zurück Voll
sieischige onogemAstcte Färsen kosteien 10«— 120 Psg .. oollsseischige
»ii »gemöslrl « hübe heule lUkt— Ukö Psg . »Itd die olleren a »-zge
niösiiken Stühe Händen uns XU— 1U2 Psg . wahrend vorige Woä,e
si» »icht vnle e 10«— 111 Psg tu da den waren . Der sehr be
denlrnde Auslrieb wurde bei gedrliiklem chandel . bl» uns Rinder
und Schwein «, geräumt . Aus de,» Wiesbadener Markt wurden
-flm eine diiNhschttittlich um 5 Psg . billiger als Nus dem Feank
surter Markt gehandelt.

- Bei der ücimsohrl von> Felde schlug mn Freilag adend bei
z» iedernrsei der Blih in einen mit fünf Personen desehken Acker
wagen und koket- den >2j«hrigr » Schüler August « elgund uns der
Stelle . Die üvriae » Personen kamen mit dem Schrecken daova
Der Fall iss um so beduuernoweeler . als die üitcm bereits einen
Sohn durch tu , Strien verloren

Aappertshahi . Der Frantsurter Berein sür « enesungsheime
beschloh. dle Lungenhellställe Ruppertshain ln eine Mllitär
Luiigenheilstälte umzuwandeln nnd fie der Miiitorverwailu g zur
Berslignng zu stellen . *

Sllvrl«» an« dir Umg«||rad.
. :. Malai -Mamdach. Sö,weren Schaden habe» di» hiesigen

Sniuizüchlee durch die starke .Fist« in den legte» Wochen erlitten.
Die Folge davon wo . daß ein grosser Teil der schönsten Saiai
käps» vcrzeiiig zun, ..Sönehen " <Samcnb »dung > kan, und lo völlig
wertlos rourt . ,'. Einzelne Landwirte waren aus diese Welse ge
nötigt , bis , u 401W0 Siiiä geschossenen Stopffalnt unterzua -t .nii
Der Kesoinnchade» beziffert sich für die hiesige Gemeinde « Ihm
«ns einige Zehnldusend Mark , blitzten doch einzeln» Salaizüchl .n
osr StR)—600 Mark ein . Auch der seht srilch erscheinende Som
mersglnl sang» bereits massenhnst an zu schletzen.

Dstigerdräck. Die ne« erdauke Raheessendahndrütke iss seriig
gestellt und dem Beekehr übergeben . Ruiunehr wird dle seitherige
Brüiko »dwentiert und in verstärkter Rnnftrnktion »»igcdgitt . Rach
Bollentnng der Doppeldrütke dürste de,» sich slelig steigernden
Verkehr im Bahnhof Bingerbrück zur Genüge Rechnung getragen
sein.

vemischter.
Ludwlgshasen . Ein bezeichnendes Stückchen wird von elw .r

«0. in einer nnhe unserer Siodd gelegenen Ziegelei beschäsllgken
Italiener»  erzählt . Jnsotge einer Aussorderung de» Mann,
hcinier ilallenischen Koiistilots holten sie sich bei diesem ans Grund
ihre» Gestellungsbesehis das ersorderlich« Reisegeld bl» zur
IkallensschönGrenz ». Fröhllösen Mule » zogen sie dann mit dem
Reisegeld in ihre zweite Heimat . j„ bi» sonnig» Psalz . Frellich . viel
war nicht mehr übrig , als sie wieder in die Ziegelei ankamen, denn
sie hatten das Relsegelh ans elne andere ul» die vorgesehene Weise
nüssig gemaihs. Ei » meldeten sich In der Zlegelel mit der Erklärung^
Wenn der König von Italien und sein» Regierung kein Wort halteii.
dronchen wir das auch nicht. Was dle Herren der ltallenischcn Re
glerung wohl zu dem « »ssprnch sagen wiirden ?

Da» kivartterhsalt de» Prinzen Adalbert . Prinz Adalbert von
Preutzen . der Sohn de» Kalser». stattet» kürzlich dein Grenadier
regimenk König Friedrich der Große Mstpreutz. Rr . 4>. das in
Friedens,eile » in Rastenburg steht, im Felde einen Besuch ad. Der
Prinz , der nach Russisch.Polen , wo da» Regiment siegt, getommen
war . verbrachte zwei Tage bei dem Regiment und ging auch in die
Lavsgröben und Schanzen . Bor der Abreise überrelcht» der Re
gsmeiiistoinmandenr . Oderftlentnanl ». Mnsiow . dem Prinzen das
nach Anlenthaik ans russtschen, Boden sür dle Eisendahnsahrk oorgr.
schriebene. mit Unlerschrist und Slenipct »ersehene Sunrtlerblatt . Ec
lautete solgendermatzen : „Seiner Königlichen Hohell. dem Prinzen
Adnlbrrl von Preutzen . wird hierdurch bescheinigl, datz er desini,
ziert uud zurzeit  frei von Ungezieser  Ist." Dos Wort ..zur
zeit" soll dem Prinzen viel Vergnügen gemacht Hoden.

Geaeealleutnanl z. v . o. Hanak, der Odersiallmcisier de« König»
von Sachsen, lsl in rilssischer Gesanaenschnst an den Folgen einer
Rlerenerkrankimg gestorben. Der General , der int Alter von
B5 Jahren stand, war aus mcrtwürdlge Welse ln dl« Hände der
Russen gesaücn . Er leitete einen Liedesaabenlrnnsport und geriet
zusüllig mit keinem Wagen in Russisch.Polen in elne Gegend , die
gsrade von einem Trupp Kosnlen durchslreisl wurde.

Perlln . Montag voemittag wurde an der oberen Schleuse vor
dem Grundstück Schlenlentiser ll an» der Spree die Leich» eine»
I0> bi» 13jährigen Rädchens gelandet , bl» ln »ln-m Pnppknrlon
verpackt war . Allem Anschein nach li -gk ein Verbrechen nar. - -
Die Ermittelungen über den Leichensund haben ergeben, dnsi es
sich nni di» achijädrige Else Leg au» der Slrulnner Allee hnndeU
Die llnlerliichung stellte lest, datz da» Mädchen oergewoltigl nnd
erdrosselt morden ist. Für zweckdienliche Rnchrlchlen zur Avskin
rung der Tal und der Ermlttelnng de» Verbrecher« hat da» Pah.
zelprässhsum eine Belohnung non 3000 Mark ausgeseszl.

Glückliche Gewinner . Da dlnnen drei Jahren dle Prämie der
K«> Pirntz . Klassenlotterie zum zweilen Male „ach Mqslowls , siel,
dürsie e» allgeniein interelfieren , wer diesmal die Glückspilze sind.
Es sind dies ein Flelschernieisler 'mit einem Vleelelantell . ei» AU
warenhändier mit einem Achiel. lEr war vor drei Jahren eben-
sall» mit einem Achiel nn der Prämie beleilgl !) Ein Pensiovär
geineinschastiich mit seiner Schwägerin ein Achtel, ein Stellenner
mittler ein Achtel. Der Bksiszer de» Icj'.ieii nach dauigedöriaeii
Achtels hüllt sich in Schweigen

Für ein valkslürnllche» Alchle,deutsch Ir Ik ein OberanUsrichler
n> der . Venischen Jnrislenzeikiing " ein . Er jogk. dnst die Schrisi
sprach» der Jnrssten zu einem wahren papirenen Akleiidenlsch ge¬
worden sei. das dem Nichljnristen n chi ncrsiändllch ist. Der Herr
hak leider nur zu recht. Allem schon Ausdrücke wie „diesselttge"
und „ienfdtinf Behörde " (als besonder» „schön" führt er nn ..die
in Gütern uelrennle Ehrsran ") lassen einen die Haare zu Berge
stehen. Er dürste keine Widerrede sind»», wenn er s»gi . datz die
Recht,pflege nur dann volkslüiniich werden kann, wenn die Ans-
drncksneise der Jurist »» oolkskümlich wird.

PallzelprösidenI v. 3ag «w gegen ble Freindwörler . Dem Ster-
band der STaffeehuiisbefif«er Berlins ist vom Polizeipräsidenleii
o. Jagow »in Aetzeichnis derjenige » sremdsprachll,, -n Fnchauo-
drück» ziigegangen . die innerhuld de» Kasseehangaeu .' <ea von den
einzelnen Pollzelrevlcren Berlins bi« jeisi lestgestell, worden sind.
Der Pollzesprasldenk ersinhk den B »rbm>d. sich lnnerhnlb « wachest
verbindlich darüber zu äntzern. welche von diesen Wörlern nach Auf



Mt de» Fachleute des Kaffrehausaewerdes entbehrlich sein konnten,
und durch welche deutsche Wimer diese fremHMnvischen etftiftwer.
den könnten. Auf der vom Polizeiprästdlum ausgestellten Lifte he«
linden fi«f>die folgenden Wörter: American Bar. American Drinks.
■Si l « Carte . Billarv Quenoe . Bodega . Bouillon . Buffet . Caß ' . Dafigo.
Chambre garnie. Chambre fepari-e. Couvert. D«'-jeuner. Diner.
Etage. Filet, Fricafse. Grand Hotel. GrMLloom, Coteleite. Lift,
Logis. Maionnaife. Menu. Pensionat. Ressource. Restaurant.
Roastbeef. Rumsteak. Souper. Vestibül Der Verband der Kaffee-
Hausbesitzer ist der Anschauung, daß es besser würe. a»»ch innerhold
dev Reichsgebiete» eine derartige Umfrage zu vc.anftalten, damit
gegebenenfalls nicht von Berlin aus eme Verdeutschungslisle herags-
geht, mit deren Vorschläge die Kaffeehausbefitzer der Provinzftadte
vielleicht nicht einverstanden fein werden. Rach Ablauf der Frist
von sechs Wochen wird der Polizeipräsident die Vertreter der' ge¬
werblichen Fachverbände und Mitglieder de» Allgemeinen deutschen
Sprachverein» zu einer Rückspracheeinladen. um init ihnen über Be
gemachten Vorschläge zu beraten.

Das verschwindendreier Kinder in Memel hat jetzt eine
traurige Aufklärunggefunden. Die Kinder waren mit einen»
Zpiclaogen auf den dortigen Klembahnhossplatz gegangen, uni zu
spielen. Bei dieser Gelegenheit waren sie alle drei in de»» engen
Ojesäßkcsten eines dort stehenden Montagewagcns der elekflßhen
Straßenbahn gekrochen und halten die klappe angezogen. Durch
Klopfen an den Kaftemvünden war der lose Berschlußriegel Plotz-
lich herutiteraefallenund hatte die Kinder einaejchlalfen. C»ne
Arbeiterin, die an eine»» tu der Nähe befindlichen Güterwagen
mit Ablaben beschäftigt war. hatte das Klopfen gebärt, ohne aber
weiter daraufz»t achten. Als sie an» anderen Tag wieder dort
arbeitete, hörte sie ebenfalls klopfen, ging diesmal dem Geräusch
nach und ko.n auch zu dem Montagewagen, wo der kleine Sp»ei-
wage: stai.d. S»e öffnete die Klappe und fand in dem Kastei»das
Mädchen tuxi) ledrn'd vor. während die beiden Knaben ern.ckt
waren. Das Mädchen, das mehrere Tage mit den Knabenleichen
eingefckiloffen gewesen war. erholte sich bald in der frischen Luft,
nachd.em man»hm Milch eingeslößt hatte. Die Leichen der Knaben
wu'.den seitens der Polizei beschlagnahmt.

Die AelbstteOersorache. So jung die Feldsliearei ist. so hat sie
sich doch sti)on thi« Berufssprache gebildet. Die „Zeitschrift für den
deutschen Unterricht" gibt von ihr folgende Proben: Der Beobach-
tungsosfizier heißt Franz.  Urheber dieser Bezeichnung soll der
FlugzeugführerLeutnantB l üthgen. der Sohn des Dichters
<gefallen im Sepien,der 1014 in Frankreich» gewesen fein. Be,
einem Manöver hat ihn der kommalidierende General gefragt. w»e
sein Beobachter heiße. Blüthgen soll geantwortet haben: „Ex.z-l-
lenz»das weiß ich nicht: ich nenne ihn Franz." Wenn der Franz
im Frieden feine Ausbildung von mehreren Monaten hinter sich
hatte, nannte man ihn Oberfranz  Wurde er einem Flugzeug-
führcr ständig zugeteitt. fo war er fortanDa ue rf ra nz. Zwi
scheu den, Flugzeugführer und feinem Dauerfranz besteht eineEhe
Das Bild ist richtig gewählt, weil sich beide in der Tat so gut»er-
stehen und vertragen müsten wie Eheleute. Bon dem Worte
-Franz ist später das Zeitwort franzen  gebildet wc.den. es be
zeichnet die wichtigste Tätigkeit des Beobachters, nämlich das Orlen
tieren. Leitet der Beobachter das Flugzeug in gerader Linie, so
sranzt erS t rich. führt et es irre, fo ve rfra nzt er sich. — Der
Flugzeugführer erhielt später den Namen Hein sich.  der sich,n
den letzte»»Monaten verbreitet hat. Ein Flugzeugführer von unge¬
wöhnlich großer Flugfertigkeit ist eine Kanone  sFliegê anone).
Mit demselben Worte erkennt man die Tüchtigkeit eines Beobach¬
ters an: auch dieser kann eine Kanone sBeobachterkanone» fern. Cs
gibt große und ganz große Kanonen. Mit Entschiedenheit lehnt
es der Flugzeugführer ab, ein bloßer Luftchauffeur  zu fein.
— Das Flugzeug ist die Kiste. Man spricht von der alten
Cul erliste  und meint damit den von Euler in Frankfurt ge-
bauten Typ mit hintentiegendem Motor. Bei diesem Flugzeug war
der Beobachtersifz einer Kiste bis zu einem gewissen Grade ähnlich
Auch beim alten Farmantyp war es fo; weshalb man von Far
mankiften  sprach. Bei den übrigen Flugzeugen spricht man
von Kiste schleck,thin. Man sagt also nicht: „Albatroskiste oder
..Rumplerkiste". Wer auf Station wenig eifrig war. von dem kann
inan hören„Der ist in sechs Wochen bloß dreimal in die Kiste«e-
gang-ir". Einem Beobachter, der sich unbekümmert um die Flug
serttgkeit jedem Flugzeugführer anvertraut, zollt man Anerrennung
mit den Worten: ..Der feßt sich zu jedem in d,e Kiste. Ein schlech¬
tes Flugzeug, z. « . eines, das nicht steigt oder sich unheilbar ver-
zogen hat. nennt man geringschätzig eine Eierkiste  oder etne
Kla mot te Grüne Frösche  oder grüne Hu nde find die mit
griinlichem Stoff bespannten Kampfflugzeuge<Typ Caudron,. Die
schnellsteigenden und schnellfliegenden. mit Maschinengewehr be¬
waffneten Kampfflugzeuge der Franzosen heißen auch Bauern
schreck.

Ausmerzung von Aremdwotleniu ber Mode. In der Ber
liitcr Handelskammer fand eine Sitzung statt, die "> iongen er
regten Debatten sichd>e Ausmerzung jener fremdsprachlichen Be
zeichnnngen zur Ausgabe stellte, die iu den Sprachgebrauch der
Herrenmode»ibergegangen sind. Cs handelte sich vornehmlich um
die Witte.  Cutaway. Smoking. Saeco usw. Statt otefcr »iw
Worte entschied man stä, für 'Jiorf, Abendjacke und Jacke. Die
weiteren Resultate der Sitzung ergaben folgende Crsatzworte. Cs
wurde beschlossen. statt Ulster Mantel tReise-. Sport-. Regen-
inmitd) zu sagen, statt Paletot Ucberzieher. statt Knickerbocker
Sporthose, statt Breeches Reithose, statt Cscarpins Kniehose, statt
Norfolk Jaltenjacke. fintt Revers Klappen. Dies find wohl die
wesentlichsten Berdentschiingen. dcre,i Verbreitung durch alle frag¬
lichen Kärperschastenm der energischsten Weise in d,e Wege ge
leitet werden w,rd. l>nd die infolge ihrer klangvollenEinfachheit
in dir Tat dazu berufen sind, die unnützen fremdsprachlichen Be
.zcichnungen zu ersetzen. Cs ist amüsant, zu erwähnen, daß unter
den zahllosen vorgeschlagcnen Bezeichnungen sich eine Unzahl von
..kriegerischen" Cigennan»en befand, und dah Hindenburg oder
Mackensen nur nach be,ßcui Streit der Gesahr entgingen, auch als
Mar.tellchnitt,n der Weltgeschichte verewigt zu werden wie früher
Lord Raglan oder General.Havelock.

Die Handgranate. Der ..S,n»pl«zissinn»s" erzählt folgendes
biedere sächsischeGeschichtchen: Ich war verwundet in einem La¬
zarett an dcr Westfront. Neuankommende besah ich mir und
fragte nach Ort. Zeit »md Umstünden der VerwundungEden
kommt wieder ein Transport aus dem Argoimer Wald, wo Minen
und.Handgranaten die .Hauptrolle spiele»». Ein Sachse»ft schwer
verii.undet: eine französische Handgranate wurde ihn» auf zehn
Schritt an das rechte Schläfenbein geworfen und explodierte. Dcr
Kcpf»ft unförmig geschwollen und dus ganze Gesicht übel zugc
richtet. Der Mann hat Fieber und sehr starke Schn,erzen.
frage: ,Na, was war denn das?" —' „Cnne.Hanogranade. .»,.'r-Oberleidnant!" Mitleidsvoll üvcrlehe ich nvchnwls die schreckliche
Wirkung. Der Sachse blinzelt mich durch das halboffene link?
A»lgc an, und stockend kvmmt's aus dcl„ verfchwollenen. kaum zu
öffnendcn Mund heraus: ..Das franzöf'fche Lumbenzeich doocht
na fcheune gariiifcht! Wenn das enne deitfche Handgranade g?
wäfeu»»'äre. nachher hätte dock, mei kanzer Gopp futsch sein
missen?"

wie bergen wir in diesem Sabre den Lrniesegrn.
wenn er glücklich zur Reise gediehen ist?

UMV. Eine bfbfullnnif Franc! Äon bon Unnbmlrlcn, bic bl*'
bcr liniere Felder bcfteUl unb bforbfllfl haben, ist ein grober Teil
dem« nie Mir Berieidigungde» Baieriande» gcioigl. In einzelnen
«rasteren Dörsern|lnb bl* zu iidi unb mehr Landwirte eingezogen,
unb wenn nnch leiten» der Militärbehörden« eurlaubungen ber
Landwirte zur Erntezeit itattiinden werden. |a wird doch«in nicht
unbeträchtlicher Bedarj an Ernteailbellern entliehen, der auch durch
die »leranziehun« von «ri. usgeiangencn nicht»all gedeckt werden
kann. Zweiieiios werden sich auch in diele,» Jahre wieder biete
ireiwillige5>il|»kräi«e zur Mitarbeit bereiterkiären. unb »NS er
hebende Bild. ba» sich vor der irstisöstrigen Ernte in der Bereit-
ichnft vieler« Inder zur hiiie zeigt», wirb sich iicher in bieien, Jahre
wiederhoien. Es wird niemanben gcbrn. der bi» 0pi«rwiiii«t,-,l
der städtischen Jugend nicht tn> bvliitcn Umiange nnerlcnnt. und
dock» wirb bei der Einbringung ber Ernte deren Beschäftig,mg nur
in stark beichränktein»,»lange möglich lein. E» wäre mionberheit
verleb», wähl- und planlos einen Stroni von «Inder» au» derI
tstraftstab«aui» Land hinau» zu leiten. Man könnte da mehr Sch«'

i den ui» Augen (litten. Die Landarbeit i(l >» nicht iu «iniach und ia
leicht, dag sie °oi>i»dekm°nn ostneWeit»» « ber^chtEkden koche

^ Aar allem aber ersorsteri sie «ich,!, , « rasi und Au^ auer Di» e
Ausdauer will durch längere Gewöhnung erwarben i«,n . wer fi*
nicht b»|l!| l, wird bereit» nach einer ÄrbeiI»I»sikun« oan ein pqgr
Stunden an, Ende leine, Jträtte («in. Ein Äeriuch wirb iaik ilei»
lehren, »ab »in an landwinichaitiich« « rdeiten gewähnter krnitigee
Lanbinng» von kg Jahren aus dem Acker mehr, (arglöltiger nnb
beiier ichaiit. ni» rin junger Man» von annnhernb 2» Iabren an»
ber Stab , ohne Erjadrung in loicher Arbeit. Änianderheit liellki die
ändauernde angestrengt» Arbeit i»> heibcn Sonnenbrondc gron« .
Anivrderuitgen an die widerstondskrail deiien. d-r laiche Art» »
nicht gewohnt ist. Es würde deshalb völlig verfehtt i«tn. N bi»
lSjährige Jungen au» brr Stabt zur siilicleistung bei ber <krnte-
arbeit aui» Land hinau»ichicken zu wolle». Wohl geeignet dazu
aber bürsten (ein l»- I«iähri«e Jünglinge , die in iahreiunger Zu-
«ehorigk. it zu Piadlsttdmk. « andervogN . Inrn und dergiei-heu
Vereinigungen (ich äbgehärtet haben gegen »egen und winbgegci,
Frost unb Me . gegen kvemerlich» « nftrrngnng. n van angerer
Dauer, die auf ihren wanberiahrten allerlei Dinge praktiich und
kräitig onzugreiien geiernt haben. Wenn eine Schar loicher Jim «,
linge? möglichst unter Flihrung unb Anleitung eine» Mannes , brr
sckdft' ^^ *-<■ - l* » ——» umK ha»  nllani {•th(# InnibrC ilHIlb Nilt-

«elienklrchen. DerS.adio'u-ichüb ha, in i'iner iebten SihungsfetSS !U?* t *Bg
«afffütub»! .Zuckerbockeei». leine ireindiprachiaen(wie AestauraNI,
Acstautalionoder East-., Eondilorfi) angebrachl«« den.

Drei 0ahre« eiängnl» sür einen Äechlsämvall. Die « lea|«
kannneen «arisrühe verurlellic den iemerzcil «egen lluier-
ichlagun» geilnchleien'.liech,»anwaii Loren, zu drei Inheen Ute.
inngni* und Ebroeiinstaui die gieiche,'!e»daucr.

« « na. Schirmeck. Dunh Urleii vom2». April ds. I *. wurb>.
dcr lliS« in Snizbach im Münster,ai, « reis»oiniar. il'dvrene«,„»-
mann Theabar Wagner, zuiegi wohnhast>n Draizburg wege
«liegsverra, rech,»krallig,» zehn Jahren estichihauü uns zeh
Jahren Ehrverlust berurteiit. Wagner hat am i«. August»»!« in
wisch einer Iranröstfchen Aeilcrpatrouille nüt einem weihen Tuche
Zeichen gegeben.'

Jt «TB .srffl's :»«sm-safi -wsaiistÄrÄ » '
Frauen ländlicher« eiitzer, die ihren(«alten und«necht beim iieere
stehen haben. Erhäht würbe ber wer« ihrer fillfe noch, wenn ste
möglichst wen«, Ansvederimgen bezüglich ihrer Unterbringung unv
Aerpilegungstellen, vlellelchl ihr Esten üch leidst brreiien wurden,
worin Ne io mehr oder weniger eriahren stnb. wenn ft- >m« aueni.
hauie leihst esten UN» Ichiaien. was i>» Allgemeinen da» » »««h«>'r
(An wird,' muh völlige» Einiügen in di» «°u-°rdnung. ««r allem
auch in den döuerlichen»üchenzellei. icidlwerstöndiiche« vrau».
icnun« lei». Biele Landwlrle Huden ln der Ernle IM« die stödllichc
,',il|e ad,»lehnt, weil sie deiürchlelen, der Gast au» der Stadt
könne Älprüche erheben und dadurch di» Arbeit mehr hindern al»
^^ Im höchsten Maste venenit würde die von nianchen Seiten
enibiohlene Beriegung ber Sommer-Ferienzeit ber groststabtstchen
Schuten in die Erntezeit lein, wer aui dem Lande groß^ warben
ist weist, w>» lehr ohnehin oft ichon die Landbewohner unter den,
zahlreichen« eluch naher Berwandten au» der» rostftadt in den
Sammerlerten austerhaid der«igentiichen Erntezeit leulzen- Dost
di» Groststadtirauen ohne weitere» dann ani dem Lande die wiri-
ichast ssthren und die Landlrnu sür die Fewarbeil ire machen kön.
nen. kann nur i'inand behauplen. der die Verhal,niste nicht au»
eigener« nlchauun« kenn,. Einen grasten Teil der Arde>t»kra«kder
Frau uns dem Lande beanspruch, wahrend de» ganzen lag »» die
Berlorgüng de» Biehe». Sie wird sich lehr hüten, diele Sorge Un-
ersahrenen zu überlasten.

Aon Bort»! würde es lein, wenn innge Mädchen, di» aui dem
Lande und in iöndiich.r Arbeit an,,. wachsen sind und lich naedn̂ t
zu lange in der« rotzftadi auigehalien haben, in mogilchst groster
Zahl in diesem Sommer auf« Land zurückkehren wurden. Bieckeicht
könnte myn ihnen diesen oder jenen Vorteil gewähren, um sie dazu
zu veranlassen. Jedenfalls wäre eine Beurlaubung seitens der
Dienftherrichasten wann .,» empiehlen.

veile-Alttame.
1 Die Geben !Inge, die da » Jahr 1IH5 uns bring, , cnstchwinben

last unbemerkt, überldnt von dem Lärm dcr Iage»creigiuiie. des
Bingens und Kämpien« da dcanste». dasnutiemen  Eeregungeu.
leinen Wechieisöiiena» unier Denken und« unichen In Anipeuch
nimmt. Gewist! Diele Wochen heisten«ainpfe». da unier Boik—
licht bang», iondern in zuoerstchtiichem Vertrauen, aber auck, nicht
blind fanai.ich. iondern im Bemüh,i»in der ichweren Opier. die di»,
ice gewaltige Existenzkampi un|eres Bateriandes forbert— m
atemiaier Ermattung den(ich dtöngenae» Ereigniiien au| iuni
«ricgiichanpiästen salgt. die lind nicht dazu anl^ ”'
feite zu feiern. Aber,ur den Geoenktag von « elleülllilanee, i»r
den td. Juni — ber in Frieden»,eiten Iicher ai« e.n Iubelses» de.
wundernbec Erinnerungnn längst berichwunbene. dem grirbens-
«eichiecht fuft iagenhnst gewoidene wastenlnten begangen war» -
für besten Ernst unb(«roste haben uns die llriuhrungen bieic» «e
waliigen« riege» erst reif und gcichick, gemacht.

In de» kurzen Zeitraum oan Tagen drangen sichi» grostor
tiger Sie gerung die tiiegeristden Ereigniiic des Feldzuges von
Ibis zuiamNien, deren leister, ber !t>. Juni, den niächigen. qian,.
vollen stöbepunlt. den cnllchcibendcn Sieg brach,«. —

Aui zwei stähenzügen— die Engiänber unter welllnglvn
nördlich, die Franzvicn iubllch- standen sich die kampibercilen
Gegner gegenüber. Im Bucken'.stapbleon» zog Blücher Mil seinen_ ..... 1_ — UmK » iKUIIInnlnu ni« >ll<wackeren Preußen heran, un» seuiem Bruder Wellington die zu
icsaate Hilfe zu oringen. In brei mächtigen Phasen baut sichde

Schlacht aus. drei gewaltige Bors,aste Napoleons wider die Engian
der. gesührt nüt der Wucht unb Gewalt, die da» « ewustl»'» des
Enticheibungskampses ihm veilied. der Eistichetbnna über l«>nr
mZilärische und politische Existenz. Der erste« ngtist. der sich ge
gen da» Zentrum nnb den linken stiügei ber Briten wandte, sstici
terte Aber auch der Wucht be» zweiten, bee von2« Resterregi
meiner,, gleichzeitig mit mörderlicher Gewalt wieder da» Zcistrinn
bedrrbic. Ivnntc weiiington nach standhailen. Da endlich ichien
Napaieun da» Glück zu lächelni neue Jninnlericmaii-n fliiteten he
ran. nahmen nach zähen, !st»gen die Meierei La staue«amlc. die
... einein beseiligten Boliwcrt gleich- da» bestiiche Zenteum
ichüstte— nnb durchbrachen die «ngiiiche graut. Zwar tnnnie
wkilinglo» norläuiig die Lücke noch einnuii ichüestcn. »bee ce bitte
keine klieieeven mehr, unb fein bedrängter linker Flügel begann zu
weichen In b'eier vcrzwcitciten Lage legte bic stiiie bee Brcusten
ein. die nnch eemüdenbem Mariche aus durchweichten wegen mm
mita» ibrer Begeistern», ,ür ihre gerechte, heilige Sache n deii
«ampi cingristen Auch Nnpoicon» lestter. verjweiiciterBerinch.
durch die Bravour feiner Garden duck, noch denS.ea aus leine oei
,e zu zwingen, ichesteete uoiiig. ' In wüftee Austoiun, unb Ber
mirrnn, sieh da» geschingenc irnnzosstchc steer. siod der vcrzwei
iclndc«oster in di» Ulackstbinnu». «csagl nnb brbrangl von den
veriaioenden Preusten. —

Ganz nabe jenem Schinchiiclö von BeUe Ailiance iiehen auch
heule wieder Demicke. Briten nnb Frnnzoieni nur bast eben der
Brite sich an» « ei<.chil»cücki>ck»cn an> die Sc.ic icinr» Erbieinb.»
gelchlagen hat. 'wir iürchten nn» nicht bv> biefer«vmbinntion
boi, Feinten wir iechte» unie,e gerechte Sache durch bi» zu»,
endlichen 2i*«' “ ~ n

Germanin, halte wacht!
Der ewige Fliehe stte.n Traum,
Drr nie wird in Ersüliung gehen.
Eh' n!ch>in, weiten weilenraum
Gebrochen ist der Eeibiucht Mackst,
wird auch de» «riege» Banner wehn.
Daruin. Gerwania, haste Wacht!
Du. Drntichc» Reich, bist stack und küb»!
Fahrn deine Schifte über» Meeer.
Lust fic mit Gatte» Segen ziehn.
Dich Denstckstimd» Söhne gebe, ack>i
Dee Feinde viel stnb rmg* >nnhe>.
Dann',. Germania, beste'wackst!
Die weit wirb nur unn Reib eegieei.
Man gönnt den Plast nicht demichem Land.
Der an ber Sanne ihm gebührt,
lind leicht entzünbet über Rockst
De « rieaeeiackel ihtc» Brand.
Darum. Germania, huste Wucht!

stalt aüzest schuri dem ftnrkc» Schwert.
Da« ist dr» Friedens bester Ziori.
Du hast nie liembes Gut begebet.
Bi|i nur ans Deulickstand» Glück bedllii».
lind duck, nnsttrnm man deinem worl
Darm». GceniiMia. haste wacht'

Schröder, Untstzr. b. 40. Ar,.,Reg. Burg.

" Die «ronprinîiin erhielt nniastlich der Geburt der Prstn
zestist im April zahlreickie Telegrammeunb darunter beiand stck,
u„ch,,riü,niicherwc,ie cm.» a» eine«omamnbantuc. in der» cm
Soldat wegen Entbindung iemer Frau »in b Inge Rachnrlant
bat. Die hohe Wöchnerin machte den Zulast: ..Ru» Berichen a»
mich gegangen. « Me«emähecn Sie ihm die Bstte. “
Uciilen Io nachlühlen. Ceeilic. «ranprmzelstn. Damit ch öl« »-
cs weiter und der glückliche Baier erhielt den erbetenen Uelaub.

München. Ein schwerer Wolkenbruch ha« di» bekannt» v>,W Oberammergau heimgeiucht. Da»tietn»Fiüstchen Leinc.dase Ammer stießt, wurde zu einem reihenden Stron, und legt«
di» meisten tzäuser unter Walser. . . .. . „

Ihren Mann und ihr« b»ibeu Söhne ha, die 3rmi »ni«
Fencinchrcsiizie,» in Dresden innerhalb eine» Jahre» durch Tod
vcrioren. Ihr Mann stürzt« bei »inen, Srosticner vmn«. Stack
ad und ueriegte sich tödlich, ihr ästeiter Sahn, ein Artillerietenb
„ant in Metz, kam ebenfalls durik» Unpluckvfall»ims Deben, uno
jetzt ßvrb ihr zweiter Sohl» bei».Heldentod, nachdem er tags zuvor
das Eiserne Kreuz erhalten hatte.

4 Iahte Zuchthaus, ft Wochen Haft und 10 Jahre Ehrverlust
erhielt ein Melke» in Berlin, der sich als Verwundeter ausgegeben
hatte»ind dabei viele Schwindeleien bei Zi»mnerverm'.eterin»»e»»
ansgeführt hatte. ,, . . m :

Vas kommt davon. Eine 21jährige Naher»,» >n Leri»n hatte
ein Verhältnis mit einem Araber, den» z)ote1hausdiener Abdut
Rahim. das aber trotz der Heißblütigkeit, die Südländer habe,»
sollen, erkaltete. Da bestellte sic ihn n eine Wirtschaft und goß
Salzsäure in sein Gias Bier. Das aber»nertt auch>ein Araber
Abdul Rahim roch den Braten und nun hats.ch das Mäb«k)en
wegen vcrsuchteu Mordes zu verantworten.

Ein zwötfjähtiger Kassenräuber wurde in Berlin sestgenan».
men. Cr sprang in Abwesenheit der,Ladeninhaberu» "der den
Ladentisch einer Bäckerei und ritz die Kasse aus. Sin elektrisches
Läutewerk verrat ihn und er konnte festgcnonunen werden.

ftvov Mark zu zahle», hat ein Berliner Buchhalter. Er war
init einem Kaffendoten zur Bank geschicktworße»r »md dazu, wett
die Zeit drängte, im Automobil gefahren. Der Kassenbote hatte
nun einen Betrag von 5000 Mark im Autok'tgen lassen, ohne daß
dies der beaufsichtigende Buchhalter bemerkt Hütte. Der Betrag
und das Auto tonnten nicht»viedergefunder» werden. Nun ha»
das Ka»r.n»crgerichi als Bcrufu,»gsinstanz entschieden, daß der
Buchhallcr verpflichtet.st. den Betrag zu zahlen.

Der Vau der Untergrundbahn in Berlin stößt durch hohe Forde-
ruirgen de»Grundeigentümer»md andererJntereiicnteliaus große
Schn.ierigkeiten. So verlang» ein GeslhäsiStUhaber für d»e Uni-
legung seines Geschäftes un»er der Vorgabe, daß er fe»ne Kund-
jchaft verlieren würde, die Kien»gleit von 200 000 Mark, »vozu
noch die Abstandsgelder sür die.Mieter ton,»neu. Di- Ent-
eignungsousschüsse»verdrn da ein »veitcs Feld ihrer Betätigung
ftnben.

Königsbergl. Pr. Dcr für Ostpreußen dringend notwendige
WLtter»:ngsl>»nschlag trat gejtet»» nach vielivöchiger Trockenheit ei»».
Der ergiebige Regen halt heute»eiiwcise an.

Cin venkinal für Oberförster Sräff. D. ,n bei Kriegsausbrnch
von den Rassen crschos,eneu Oberförster Grass»n der ostpre»itz>-
schen Clu rförftei ct Puppen»sr von deutschen Landsturmleuten, die
einige Zeit n dieser Obersörsterei in Quartier lagen, im Revier
des Oberförsters ein Denkmal aus Stein errichtet worden.

Ein Fräulein Lchorizfletnseger gibt cs jetzt in Meran. Ihr
Vater, der Bezirksschornfteittsegerineifter. hat al» Standschutzede
Grenze Tirol» zu verre»d»gen und da ist in (emem Berus seine
Tochter für ihn eingesprungcn.

Lcndon. Dunrobin-Castle. die schottische Bes,tzung dev
Herzogs von Sonthertand. »ft vollständig»»lederpebrcmnt. Die .n
den» Schloß nntergebrachtcn Verw»>ndk»c»» lorvie die kostbaren
Gemälde konnten gereuet werden.

H»r«rltr Mckricktrn.
Vrsrlckri-Dirlll»

««, den heutigen vrrliner MorgenblSNer«. X
<PrioaIiei«granimr .>

B erli » D,e ..Boiler Rochrickstcn' weiden laut ..Beelincr
Tagcbiai," NUS Petersburg, dost der GcneraliistwusÄrastiiiri,

i R i kaiui Riknia | ewiIicki  fiih krank in Moskau bciinde. En,
neue.' Aerztekallcgimn je, einbernicn worden. Dee rnistickicGene'

' eaibizi ber Feldarmee ecackste einen zweite » operativen Eingr ij
für ai«tut notwendig.

lieber di e « ä ,npi c am Siiiiierivcki  wird der
..Baiii'chen Zeitung" ans Z,Nicki aus den, Müniterlai berichtet:
Fast täglich ifi «anonenbannerhörbar. Do» Grenzgebiet ist stir
Wunde,er zwar geipcrri. doch liest stck, in Erickbrung vringe». dost

I in der leisten wache die Oeilcrrcichce die vor einigen Jnbr.n vbcr-
b"ib Teeza Eantonier« errichtete st»>,eniickie Miiilörbarack» zu-
loininengrickiniien baben. Am 5- Juni ichviien bie Ital euer von
ihrer Festung oberhalb Terz» m» Gr,malen gegen bas bekannte

i chotci..Ferbinandsbaiic" aui dem LtiiiieriochBon 30 nbge
«ebenen Sckiüiirn traf nicht ein einziger. Eine Wimmle schwirrte

1 dicht am J'lolel Drei Lprochenipige vorbei auf Sck,nirizee Gebiet
Amü. Juni ichnsten die Oeilerreicher NM zwei SchüIIcn Gebaustch'

i keilen von Eaminicea zniammen Rack»* ist nn der Grenze alle»
heil biirnchlet non den östereeichiichen und itaiieniichen Schein-
weriern. -

Die Frage der  B eicha i i nng der  e ere»n>u-
i ni Ii on ist nach einer Meidnng der ..Tgi. Rundichau" aus

Lo>'don in ei» atme» Siadimn geircien. Liond George forbert
die saiartige Anwerbung van ilrbeitern aus Amerika. Der Ruck'
tritt der Arbritcruertreicr aus dem'Nmiiterimn wird für unab
wrndbor gctzaiien, wen» Liond Geuige oui leinen Forderungen

| besteh!
'.Berlin . Die ..Westminster»iozelle versichert laut ..Bost,

ickier Zeitung", bost dee « riinz noch iahreiang dauern kömie unb
veeniiiliich auch bauern weide. Eimichiü» Grostiprechereie» geben
seinen Li.nbsiemen ans du- Nerven. Ani ie ne iungste Aeusterung.
nn den Dardanellen stünde» du- Engiandee nur noch ein paar
Meilen vor dem Sieg. Neisti es IN dielen, Blall: Das ist seaglv»
wabr Aber biese paar Meilen stnb eben die barle Rust, die da»
Elpedilionskurp* zu tnacken bat Ein General, de, vor einer
Festung stebt. ist räumlich mich nur ein paar Meile» non seinem
Z!el enisernl unb dennoch viellcichl leine,n Ziele recht lern.

Berlin  Zn den giiechischen«onnnerwaHIen Instl sich der
..Berliner Lokal inzeiger" an* Aisten meiden' Soeben wirb von
der Regierung bekannt gegeben Out; noch den bi» Kill ringe
iaulenen MiUeiiungen iüe dip Regierung von 314 Pi,ist»« ber
«iimincr bereits Hirt gelüsten und bei Wahlsieg der Reglenkckg
di-nu-,-ch uellstandig gestchen iei Es wird erwarlei. dost di« Zahl
der gewonnenen Regiermigsstge|ick, nock, steigen.



ArlndllHe- Neger 06« Rarlsrutze.
. na * ■»I » r nb e , 15. 3unl. Heute morara griffen efma

5 IrtnMMt Jltefrr Me StaM fiarlsrube während einer Sauce oon
5« **»uk«« « i. mehrere Personen wurden getMd unk verletzt
* ■ johlreichen Sielen wurde mMIärllchbeteulungilolec Sachscha¬
den anfei kktel.
e Deutsche UnlecfetboolMtbelt.

ftärt

MS na-  London.  15 . Znnl.
' unk „CegmaiT sind a

Sie ZtschrreiM»
durch Unter

-Sing
Unterseebootezee

WB na. London,  15 . Inns . (Sestern obend brach im Lon-
doner linsen ein Feuer ou». da» etwa 56 Tonnen Kupier zerstörte.
Da, Feuer sprang aus einige Leichterschisse mit Holzladun, über.

Vesieiallcher Vettervtenst.
mVtaw ^ jj &uar' m w*8‘tt-- """
_Ziemlich heiter, trocken, wann , nordöstliche Winde.

11 Theater-Spielplan. n
verössentlichung ohne Gewähr einer eoentl. Abänderung der

Vorstellung.
Dienstag, 15. Juni : Geschlossen.

Ende na» IIP. Udr
Mittwoch. IS. Juni , 1. » olksoorstellung: Die Zauberslöte. An.

w Wie

Nwoch,
sang 7 Uhr.

Gastspieleder Schauspiel,esellschaft Nina Sandow.
Dienstag, 15. Juni , 7 Uhr. Die Affäre.
Miiiwoch. 16. Juni , 7 Uhr Schattenspiele.

Anzeigen-Tetl.
«elr . Rheinbäkee für Minderbemittelte

Um auch In tlelem Hakte den ht. liaen mtnderbemltiellen
Einwohnern den « ennh eine» erlrilcherden und d>e « elundb' it
lurdernden Rdetnbode» >u oerbtl» ,en , baden wir mn dem Bade.
an«a>»»desi»er Schuriderböb» ein > btoa>men ae,rossen, wonaw
dieser in seiner « »bat , Emzel- oder Schwimmbäder , n ermäbtg-
>em « reis geoen tleberanbe einer von NN« anooeltellien « ade.
karte ebgibt Sin Teil de» « aoeprette» wird aus Me • laetfnffeübernommen.

- «L. . .. . . .
l sind, werden au* den Warnen d-s veneller » ouSg-

Dte vadetarien , die nur lür die Schnetderböhn'sche Bade,
anstatt nlltas, sind, werden aut den Namen d » veneller » ouSa»
stellt Mid dllrlen nur oon Meiern benabi werden Cie fink einzeln

' ‘ ' bau», Zimmer I« iC 'euerbüroi «um
Stück erhältlich. Die »oiwendiae

oder tn möbe»" Zahl ich Ravr -il« non 2» Bla . «llr da»
Badewäsche ist oon den BadBadenden en' ioeder miitubringen oder.. .. _ . r ttM'iter ' - ‘

tedrtch. den 10. Hunt 1915.
kann neuen Erstaiiau « der übi'chru Gebühr entliehen werden.Btr *■-- " . .

Der Magtlira, : Bo « i

Srfannfmad)ung.
I. Mittwoch, den 1». kt. MI«, findet oon 6 dir UV, Uhr, um*

Wittags und non 5 dis SV, llhr nachmittags, die kluszahlun, der
Urte,, .haWille».Unlerstähunge» sür die Seit vom >5. di» llnde
Juni d«. J ». statt und zwar:

tlasaag»buchslaben kl bi» lt aus Zimmer Nr. 5,
klnsangsduchjiadenC bis Z aus Zimmer Nr. l

de» Uathause»
2 Ziir die Waldlrahendewshner erfolgt die kluszahlung bereit»

am vlsnstaa , den 15 d». Mt», »achwlttog» oon 5 di» » Uhr im
Polliei-Sedäude, waldgrahe 52. Fier findet zur gleichen Seit auch
die kluszahlung der Sanswlete» für Mai ,915 für die Zamilien der
Uriegstellnsdwer an die Isanselgenläwer statt, sowie die klurstellun,
und verabsolgun, der Zettel sür Lebensmittelusw.

5. Die kluszahlung der Urkegs-Zamilien-Uatersillhungen erfolgt
nur gegen Vorzeigungder nlanen Auswetrlarten, die der fiausmie-
ten gegen tibgabe der Isanswtetzetlel.

«. va zu den angegebenen Zeiten die Zahlungen nndedingt
zu leisten sin», so werden die Lmpsangsberechtigienhiermit dringend
ersucht, sich genau an dieselben ZU halten.

Kiedrich, den 14. Juni 1915.
Abteilung Uechiuing». und ilassenwesen X u t h e

ELEETBO-BIOOBiPH.
15 . bi « 18 . Juni.

Die rote Mühle ..... »..»
SrnlationSdram , au» dem Leben de»fahrenden volle » i» « Akten.
DaS Geheimnis der Blumen.
Erlchülterndr rragödi.  in 3 wkte u. — Kriraäwochenlchau ui» ,

Ariegk -Webet« <»utte «kienfte.
Mittwoch . den t « . g „ ai . abend » « Ve Uhr.

chauvtkirch» » >a-rer Ciabi
(»bau » Wemeiudedauo « taidfirafie viarrer « übler.

Din hiesigen Apotheken sind von
heute ab von iboodl 8 Ufer bis
morgeni S Uhr

geschlossen»
Nachttaxe 50 Pfennige

lolapoMe. - losesapolbeke.
»nsiiasiisffii

Bürger=Dmln Biebrich
«Wll -ÄllMllss»

«lttwo » , he» I « . Sunt , abend « « '/. Uhr
im Saale »Zum Schügenhof.

ranedordnun,;
1. Bericht Uber da» abgelausene Berelnäiahr und lltech-

nimadablane
9. Berich, de« Re<bnungdorasuna»au»lchulle».
5. Er »än»un, »« abl de» verwal >una»ra >e«.
4. Wobt de» lltechn'inoöo üluna»ou»lch»sse».
5. Anträge und Wünsche der Milatieoer.

Zu zahlreichem Besuche lobet höfiichst ein
_Tee Berwaltnnakrat.

Militäkverein.
Der Derein bat in feiner letzten Ver-

samiiilung beschlossen, sich an den össent-
licken Siegesfeiern der Stadt jede» Mal
mit Fahne zu beteiligen. Die Käme-
raden werden gebe»en, sich eine Halde
Stunde vor dem öffentlich angegebenen

Beginn der Feier recht zahlreich iw Vereinshau » zu der-
sammeln. Die Kameraden, welche sich an den gemeinschast.
lichen Gesängen beteiligen wollen, sollen sich an feketn
XienkU « Abend ,m Uebung »,immer des „Veieinö « in¬
tracht" im . Schützenhos" pünktlich um 9 Uhr einfinden.

v« voklkand.

8k WWW M«
ist für mich eingetroffen und empfehle dieselben in
bester(Dualität.

Hochachtend

A. Lschbächer,
Inh. A. Maurer.

Zeldpoftbrirf-
Umschläge.
Postkarten

sKntwortbarten au, dem Zelde)
Adrehzetlel

mit vordrn«,

Ldrehzettel
w» «»» .»< Ns». Eindruck au

guwwlertew Papier: ferner

Urlaabrscheine
liefert

pakbuchkrnskeret

Guido Zeidler.
Verlag

der »viedrtcher Laaeßboh"

UWMMBWWB8B0W»

mmoi
» . Kern - ifimdauefir. 98 lltz

Btt-, 7IU-M jjjgia
awli WM»

habe noch in reicher Auswahl
zu vorteilhaften Preisen abzugeben.

Mtz NMarx  M
Hoflieferant

Ideal Zahnbrücke
Zabnnitz ah . dmaiplitte)

i it . p»t . ■

»
Goldene Medaille D. R. Patent Nr . 281 107 Nr. 281107

Paed Rehm , Zahiprazts, Wiesbaden.
Friedrichstrasse 50 I. — Telefon 8118.

letaritkei , NenWtM , * l#mbUr ««i. «»hncgwllnc »»» . »Künstl . lahemrsats ato
Dentist de* Wiesbadener Neumren Verein».

Minute
in orrmielrn •

IHnlkttuSfttBl te «9, 2.

ainiRtt b.  Mr “
tu per. »kirn 476

Mainzer Strahe 12

1 _
i ' oUIBtloUIBBDIlBrn

lalott zu vermieten.
»41 WtesdaSene» Ctrahe 101

Wohnung
»» vermieten 1728

vackaafie d.

Wohnungen
zu oermteien.
754_ ficusaflt 8.2
tan Hinterhaus zu vermieten.
• _ Guvsalle 1«.
" • Ine Ichöne 1733rdiwu'SDtini
tum I. Ouil »der ipäier tu ner-
mieie» Näheres 4». Man» .

B n'eniira - e t > Gluck.

zu oermteien. 858
Bachsolle 32.

SyglMMM
billig zu oermteien *

Wethergolle 7.
fMtfcrftcafse 84

2. Stock, drrrlchaftiiche

(MtiMtnn
mit reicht. Zubehör , eletir . Licht,
Go» ir . zu nrrmtmea.

Nähere» daleldft bet HauSm.
«mb

Billa
rmmbäulerbrabe L n
Zimmern und Zubehör , „las» mit zehn

e des

«aibanSnrabr it tat «In
Laben mit «Üabnnno zu ver¬mine» 598

NäberrS Nenpalle w.

SUtn lit MW
auch , ts vabnung «ofott zu
vermieten, « atbauaftrahr 42. *

6000(1 Mn)
■“’- ya wo.
Stofdin na«a
modern und beauem im Cchntit
. . C*tk. UanrabS , ««atbauDstrnhe 51, > « renne l.

Hochelesanie und einfacheDamentteider
staunend billig. '
«llirSb ., Mieblllr. » . M . 2. r.Mtfl'ärnni

(lenM-MK,
V. « iück 29 « leimig

Varl Hebt n,
• « umnähe 6.

-Victoria-
Brunnen
Oberlahnstein

Köniül.Hoflieferant
«sanöiülödönääölu Biebrich.
»eil « ClowSh,  Adeir »»lai».

8 . b» >« ssl,erHnuSbursche
üüngerer ober «in-rer , geiucht
74« Gote ! A»ffan-« r »ne

_ JungerBursche
S' iu« t » Wrme»rnb «üb >e. f

sotoo eeiBifn
»eludn »

Näheres « rmenrubfirahe 19.
Junge '

«« Ml
ml, au,er DnnMchrll«, bewandert
tn MatchMrutch, eiben u. Steno-
graobie, lür lotori gesucht.

Angebote mt» ZeugntSab-
Ichrlsie» »ich GrbaltSnnio . üchen
unter Nr Iläa  an bte Ge-
IchäsiSfiklle bs. « t.

gesucht. Garteschrahe 4.
Mdchu.

21I , sucht « tellnus in kltincm
gvi. m Hausbau »

Zu rrsragtn Rbtinzaufir . 7.

Mädchen
sucht« onataktge, »« id., auch

um  man
(5 Fabre alt ) I»chl Stell »»».
• « I fabribrnsirabeS , Hih. 3. C t

QeshUs-
nssehlag,

Met Stärken t 5u« s., M. 1.— u.
M. l fcO, abends elmradm " Wm
,Schaum ers, morgens eit
u .mll Zuohooh-Craisil
jl »., 78 Ws ec I nachfti
Grohnrüge Wirkung, ooi
5 ? ^

«cbbeecen 10 «fk.
idtaeln » W.

awzeeSt .7.

Lin Pantoffelverloren ™
«uf kern We#e » allerfirnkie M»
SÄ '̂ s.HÄ .ri '!

®le heutige'! 8LL"

| Ban-lins MöbetsihrEiflerei Fritz Mleh«ägg, Balbaisslrasse Z4. |
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